
3. Ostersonntag – 18.04.2021 

»Die Erscheinung Jesu in Jerusalem« 

Lk 24, 35-48 

 

© Bildnachweis: The scroll openend by the lamb 

Liebe Kinder und liebe Familien,  

es ist Frühling geworden. Draußen fängt es an zu blühen, zu grünen und  

zu summen. So wie in jedem Jahr. Kurz nach Ostern beendet die Natur ihren 

Winterschlaf und wacht auf. Auch Jesus ist an Ostern „aufgewacht“. 

An Ostern haben wir gefeiert, dass Jesus von den Toten auferstanden ist. 

Ähnlich wie in der Natur, wo der Frühling auf den Winter folgt, hat Jesus  

die Dunkelheit des Todes überwunden und ER lebt wieder. Hurra!  

In der Osterzeit, die noch bis zum Pfingstfest reicht, hören wir immer wieder 

mal Geschichten, wie Jesus seinen Freunden (nach seiner Auferstehung) 

begegnet ist. Wir hören auch, was Jesus wichtig war und uns allen noch  

sagen wollte, bevor er „nach Hause“ gegangen ist.  

Viel Spaß beim Entdecken und bleibt gesund        
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Zu Beginn:  

Wir haben uns von Aschermittwoch an sechs Wochen lang auf das Osterfest vorbe-

reitet. Nun ist Ostern vorbei, aber wir feiern die Auferstehung von Jesus noch ganze 

sechs Wochen weiter. Das zeigt, wie wichtig das Fest ist. In diesen ersten Wochen 

nach dem Fest lesen wir, wie Jesus seinen Freunden begegnet.  
 

Einleitung zum Bibeltext: 

Jesus hat sich am Osterabend seinen Jüngern gezeigt. Dennoch hat diese Erschei-

nung den Jüngern nicht gereicht, um zu glauben, dass Jesus wirklich auferstanden ist. 

Ihnen fehlt Jesus als Vorbild. Heute sind sie wieder alle versammelt. Hinzu kommen 

die Emmaus-Jünger, die voller Freude eine Botschaft überbringen… 
 

Das Interesse wecken:  

Letzte Woche haben wir vom ungläubigen Thomas gehört. Auch diese Woche geht es 

um die Frage, wann ich glauben kann. Erkennen die Jünger Jesus, wenn sie ihn se-

hen? Das Leben mit Jesus hat Folgen… Dies erfahren besonders die Freunde von 

Jesus auch heute, aber lest selbst.  
 

mögliche Fragen dazu:  

- Wie begegnest du einer Person, die du lange nicht mehr gesehen hast? 

- Vertraust du jemandem, nur weil er etwas sagt? 

- Was tust du, wenn du dich traurig und hilflos fühlst? 
 

Die Erscheinung Jesu in Jerusalem (Lk 24, 35-48) 

Da hielt es die beiden nicht mehr in ihrem Haus. Sofort standen sie auf und eilten 

noch am selben Abend nach Jerusalem zurück. Dort liefen sie zu dem Haus, wo 

die Jünger versammelt waren, klopften an die Tür und riefen: „Macht auf!  

Wir sind es, die Freunde aus Emmaus. Wir haben eine gute Nachricht für euch.“  

„Wir auch“, riefen die Jünger ihnen entgegen. „Jesus ist auferstanden! Er ist Pet-

rus erschienen.“ „Ja“, fielen die beiden ein, „er ist wahrhaftig auferstanden!“  

Vorbereitung: Ihr benötigt: Ausdruck, Stifte, ggf. einen PC 

 

Gedanken zum Thema (Erw.): 

Die Geschichte im heutigen Evangelium erzählt davon, dass sich die beiden Emmaus-

Jünger zurück auf den Weg nach Jerusalem machen. Dort warten bereits die anderen 

Elf. Sie haben frohe Nachricht – Jesus lebt. Doch noch bevor sie sich richtig freuen,  

steht Jesus selbst in ihrer Mitte – vollkommen unerwartet.  

Wie fühlst du dich, wenn du anderen etwas Wichtiges mitteilen willst? 

Wie verhältst du dich, wenn eine ganz besondere Person auf einmal bei dir ist –  

vollkommen unerwartet? 



Und sie erzählten voll Freude, was sie auf dem Weg erlebt hatten und wie Jesus 

das Brot für sie gebrochen hatte. Doch als sie noch miteinander redeten, stand 

plötzlich Jesus vor ihnen und sprach: „Friede sei mit euch!“ Die Jünger sahen ihn 

entgeistert an. Wie war er nur zu ihnen gekommen? Die Tür war verriegelt. Auch 

die Fenster waren verschlossen. Vielleicht ist es gar nicht Jesus, dachten sie er-

schrocken. Vielleicht ist es nur ein Geist?  

Aber Jesus sprach: „Warum seid ihr so erschrocken? Warum habt ihr solche Ge-

danken? Seht meine Hände! Seht meine Füße! Seht meine Wunden von den Nä-

geln am Kreuz! Ich bin es wirklich!“ Aber die Jünger waren immer noch sprachlos. 

Doch Jesus bat sie: „Habt ihr etwas zu essen?“ Da gaben sie ihm ein Stück ge-

bratenen Fisch. Und er setzte sich mit ihnen zu Tisch wie früher und aß vor ihren 

Augen. Da brach große Freude aus bei allen Jüngern. Nun glaubten sie gewiss: 

Jesus, ihr Herr, lebte! Er war durch verschlossene Türen zu ihnen gekommen.  

 

Auslegung / Interpretation des Bibeltextes: 

Da staunen die Jünger nicht schlecht. Das dies so kommt, war für sie nicht vorher-

sehbar. Der erste Schock ist überwunden. Jesus ist nicht mehr tot. Sie freuen sich 

sehr und dann passiert etwas Unglaubliches. Jesus steht in ihrer Mitte. Er ist durch 

verschlossene Türen und Fenster gekommen. Die Jünger halten ihn zunächst für 

einen Geist. Doch dann folgt der Beweis, dass Jesus wirklich lebt, und zwar durch 

Essen. Weil Jesus den Fisch isst, wissen sie, dass Jesus kein Geist ist. Sie können 

sich endlich miteinander freuen.  

Die Geschichte als Kurzfilm für Kinder 
 

Fragen zur Bibelgeschichte:  

- Welchem Menschen vertraust du am meisten? Vertraust du auch Jesus? 

- In welchen Dingen/Menschen erkennst du Jesus? 

- In welchen Situationen wünschst du dir Hilfe von Jesus?  
 

Der Abschluss - Ein kurzes Gebet: 

Jesus, du bist Gottes Sohn, so bitten wir dich:  

Du hast dich deinen Freunden zu erkennen geben und warst mit ihnen zusammen.  
Ich kann das nicht so, wie deine Jünger und trotzdem glaube ich an dich. 
Du bist wirklich von den Toten auferstanden. Jesus, du bist auch mein Freund.  
Danke, dass du für mich gestorben bist und  
wie schön, dass du für mich da bist. Amen.  
 
Es segne uns: Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.   

https://www.youtube.com/watch?v=uP1Kfdv9FHE


 


